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DIES + DAS

DÄNISCHENHAGEN
DRK: 16-19.30 Uhr Blutspende;
DRK-Kita, Schulstraße 48

SCHWEDENECK
Binges Gasthof: 19.30 Uhr Bürger-
initiative gegen Ölförderung,
Surendorf, Alte Dorfstr. 5

WOCHENMÄRKTE

GETTORF
Fußgängerzone: 8-14 Uhr

SCHINKEL
Platz vor der Kornkraft-Bäckerei:
7.30-16 Uhr

NOTDIENSTE
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112
Polizei: Tel. 110
Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst: Tel. 116117 von 18 bis 8 Uhr,
von Freitag 13 bis Montag 8 Uhr
Augenärztlicher Notdienst: Tel.
116117
Giftunfälle: Tel. 24041 (nur Aus-
kunft)

Apotheken-Notdienst von 8-8
Uhr
Apotheke im Plaza: Kiel, Winter-
beker Weg 44, Tel. 0431/2004873
Nicolai-Apotheke: Eckernförde,
Langebrückstr. 16, Tel. 04351/
71700

TIPPS&TERMINE

ECKERNFÖRDE. „Was ist das?“,
fragt Hanna Sliwka in die Run-
de und hält einen mit einer rät-
selhaften Masse gefüllten Be-
cher hoch. „Eier oder Sand“,
antwortet spontan eines der
Kinder. Knapp daneben: Es
handelt sich um Schwebegar-
nelen. Sie sind für die kleinen
Fischmäuler gedacht bei der
„Fütterung der Raubtiere“
Montagvormittag im Eckern-
förder Ostsee-Info-Center
(OIC). Die Ferien-Mitmachak-
tion ist allerdings weniger ge-
fährlich als informativ.

Im Labor des Meereszen-
trums haben sich acht wissbe-

gierige Nachwuchsforscher
versammelt. Sie alle wollen er-
fahren, was Fische und Krab-
ben fressen und wie man sie
füttert. Doch zunächst steht die
Zubereitung der Mahlzeit auf
dem Programm: Garnelen pu-
len. Aufknicken und Hülle ab-
ziehen, das haben die Kinder
schnell drauf. „Die großen
Dorsche fressen gerne die
Köpfe, die anderen Tiere das
Fleisch“, erläutert Hannah
Sliwka. Nicht ganz so forsch
sind die Kinder beim Zerpflü-
cken von glibberigem Mu-
schelfleisch in kleine Portio-
nen. Mancher greift da lieber
zum Gummihandschuh.

Doch dann geht es ab zu den
Aquarien. Auf Fischkisten
steigen die Jungen und Mäd-
chen, um mit dem Futter an die
Beckenränder zu gelangen.
Ein kräftiger Happs – schon
hat sich ein Plattfisch eine
Schwebegarnele geschnappt.
Nebenbei lernen die Kinder,
wie geschickt sich die am Mee-
resboden lebenden Fische ge-
gen Räuber tarnen, auf deren
Speiseplan sie wiederum ste-

hen. „Sie können ihre Farbe
dem Untergrund anpassen“,
erklärt die OIC-Mitarbeiterin.
„Nur die Augen gucken dann
noch heraus.“

Ein Aquarium weiter tum-
meln sich Stichlinge. Auch sie
haben eine effektive Methode
gegen Fressfeinde entwickelt,
stellen bei Gefahr ihre Sta-
cheln auf. „Ihre Lebensversi-
cherung“, fügt Sliwka mit ei-
nem Augenzwinkern hinzu.

Weiter ziehen die Kinder zum
Fühlbecken. Hier ist neben
Plattfisch und Strandkrabbe
auch der Seestern zuhause. Er
steht auf Miesmuscheln und
stülpt, wenn der Muschelmus-
kel unter der Kraft der
Seesternarme erlahmt, seinen
Magen zwischen die Schalen,
um das Fleisch zu verdauen.

Die Unterwasserwelt der
Ostsee besitzt eine besondere
Faszination. „Das ist Natur

zum Anfassen, hier können
Kinder sie erleben“, sagt der
Habyer Thore Heide begeis-
tert, der seine Tochter Milla (7)
zu dieser Ferienaktion mitge-
bracht hat. Im Umgang mit den
Tieren verlören die Kinder ihre
Scheu, ergänzt Hanna Sliwka.
Und betont: „Was man kennt,
das möchte man auch schüt-
zen.“

Leckereien für die „Raubtiere“
Was bei Dorsch, Stichling und Strandkrabbe auf dem Speiseplan steht – Fütterungsaktion beim Meer-Ferienspaß

VON CHRISTOPH ROHDE
.................................................................

Auf Tuchfühlung mit Fischen: Parker (5) versorgt gebannt die Meeräschen im Ostsee-Info-Center mit Futter. FOTO: CHRISTOPH ROHDE

Das ist Natur 
zum Anfassen, hier 
können Kinder sie erleben.
Thore Heide,
OIC-Besucher aus Haby

2 www.ostseeinfocenter.de

ECKERNFÖRDE. Nicht jeder
Aussteller freut sich, wenn et-
wa ein gutes Viertel der Besu-
cher keinen Eintritt zahlt. Das
ist bei der Kleintierschau des
Rassegeflügelzüchtervereins
und des Rassekaninchen-
zuchtvereins U25 Eckernförde
im Schulzentrum Süd in
Eckernförde anders. Fast 1000
Besucher kamen am Wochen-
ende – und auch der nicht zah-
lende Nachwuchs war wie im-
mer gern gesehen. Es sind
nämlich besonders die Kinder,
die auf dieser Schau mit etwa
400 Tieren einen Eindruck von
der Vielfalt bekommen sollen. 

„Wir versuchen, Kinder ein-
zubeziehen, lassen sie zum
Beispiel die Tiere streicheln“,
sagt Hermann Ziesmer, Aus-
stellungsleiter für den Bereich
Kaninchen, bei der Schau am
vergangenen Wochenende.

Wie attraktiv das mit dem
Streicheln ist, zeigt sich, als er
eines seiner Tiere aus dem Kä-
fig heraushebt. Sofort laufen
kleine Jungen herbei und fra-
gen begeistert: „Dürfen wir die
streicheln?“ Nicht nur das: No-
ah und Levin (beide 5) dürfen
die Tiere auch füttern. Gedul-

dig halten sie den havannafar-
benen Kaninchen Brötchen-
brocken in den Käfig, die za-
ckig weggemümmelt werden. 

Die Tiere, die das Interesse
der Jungen geweckt haben,
sind übrigens etwas Besonde-
res: Es sind einfarbige Klein-
schecken, die lange keine Be-

deutung für die Zucht hatten,
weil Schecken nun mal farbig
gescheckt sein sollen. „Dabei
waren das oft die besten Tiere,
mit einem wunderbaren Kör-
perbau“, sagt Ziesmer. Nun ist
diese „übermäßige Selektion“
weggefallen: Erstmals wurden
in diesem Jahr bei den Wettbe-
werben der Kleintierzüchter
diese sogenannten „Homozy-
goten“ bewertet. 

Entdeckungen warten auch
in der anderen Hälfte der
Sporthalle, in der Hühner,
Gänse, Enten, Tauben, Hüh-
ner und Ziergeflügel ausge-
stellt werden. Pressewart
Ewald Rosentreter zeigt zum
Beispiel auf Marans – eine
Hühnerrasse, die um die fran-
zösische Stadt Marans erzüch-
tet wurde und schokoladen-
braune Eier legt. Die Sundhei-
mer Hühner fallen mit ihren

befiederten Beinen auf. „Die
haben sich in nördlichen Re-
gionen entwickelt, während
Tiere in südlichen Regionen
keine Befiederung hatten.“ 

Auch beim Gefieder selbst
gibt es allerlei Varianten: Sei-
denhühner, deren Gefieder ir-
gendwo zwischen Feder und
Haar liegt, oder Strupphühner,
deren Gefieder eher strähnig
wirkt. Rosentreter selbst hat zu
Hause unter anderem die
kleinsten Zwerghühner der
Welt, die Sebrights: „Die sind
ganz possierlich und quickle-
bendig.“ Sein Herz gehört
aber auch den Orpingtons mit
würfelförmigem Körperbau:
Diese große englische Hühner-
rasse gehört in Sachen Körper-
masse mit den Brahmas zu den
größten – allerdings haben
letztere noch längere Beine.

ker

Von selten bis possierlich: Kleintiere ganz groß
Schau der Rassegeflügel- und Rassekaninchenzüchter lockte knapp 1000 Gäste ins Schulzentrum

Wunderschön ist
der lohfarbene
Hase, den Her-
mann Ziesmer
zeigt – und eine
Seltenheit: In
Schleswig-Hol-
stein gibt es
diese Tiere nur
noch bei einer
Züchterin.
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ECKERNFÖRDE. Wer früh
kommt, kauft am besten. Auch
Annemarie (64) und Klaus
Sprung (68) wissen das. Pünkt-
lich zum Start um 9 Uhr am
Sonntag sichtet das Ehepaar
aus Fleckeby das Angebot auf
dem Flohmarkt im Recycling-
hof Eckernförde. „Wir sind mit
unserer Tochter Carmen hier.
Wir selbst sind auch als Floh-
markthändler unterwegs und
suchen Günstiges für unseren
Verkauf. Für mich selbst hätte
ich gern ein paar Schallplat-
ten“, benennt Annemarie
Sprung das Ziel. Ihre Wünsche
gehen in Erfüllung. Am mit
Material der Abfallwirtschaft
Rendsburg-Eckernförde
(AWR) bestrittenen Handels-

tag macht das Paar zumindest
ein gutes Schnäppchen. Für
zehn Euro bekommen sie ein
gut 80 Zentimeter langes
Spielzeugfeuerwehrauto und
zwei Schallplatten. Ria Marzi-
an klebt ihnen den nach Erhalt
des Geldes die Verkauft-Punk-
te auf die Waren. 

Die 19-jährige Verkäuferin
gehört allerdings nicht zur
AWR, sondern zum Helferteam
des Eckernförder Naturfilm-
Festivals Green Screen. Der
Green-Screen-Förderverein
macht beim Flohmarkt näm-
lich auch ein Schnäppchen.
„Die AWR spendet uns die Ein-
nahmen des Markts“, erklärt
Vereinsvorsitzende Ulrike La-
frenz. Da kommt schon einiges

zusammen. „Drei Lkw-Ladun-
gen aus unserem Flohmarktla-
ger werden hier verkauft“, ver-
rät AWR-Marktmeisterin Irene
Husser. Staubsauger und Fahr-
räder, originalverpackte Ja-
lousien, Weihnachtsartikel
und noch mehr kommen so un-
ters Volk. Auch der Eckernför-
der Verein „Auf der Höhe“
hilft mit einem Dreierteam und
managt den Verkauf von Ge-
tränken und gespendeten Ku-
chen. 

Nach einer Stunde geht
auch das wohl größte Stück
weg. 20 Euro zahlt Tobias Wes-
nigk aus Fahrdorf für ein Key-
board. „Das meiste daran ist
defekt. Ich hoffe, das ich es re-
parieren kann“, sagt der Inge-

nieur aus Fahrdorf. Zum
Schluss kann sich die Bilanz
aus Green-Screen-Sicht sehen
lassen. „Durch 500 Besucher
kommt eine Spendensumme
von rund 2500 Euro zusam-

men“, berichtet Ulrike La-
frenz. Und auch für Ria Marzi-
an hat es sich gelohnt, seit 6.30
Uhr im Recyclinghof zu sein.
„Das Ganze hat Spaß ge-
bracht“, resümiert sie. rik

Frühmorgens auf Schnäppchenjagd

Beim Flohmarkt im Recyclinghof Eckernförde werden sich Klaus
und Annemarie Sprung (rechts) mit Ria Marzian schnell über den
Preis einig. FOTO: RAINER KRÜGER

KURZNOTIZEN

Holtsee. Gut erhaltene Klei-
der nimmt der DRK-Ortsver-
ein Holtsee in dieser Woche
an. Bis Freitag, 30. Oktober,
werden die Spenden in der
Garage der Grundschule
gesammelt. 

DRK Holtsee
sammelt Altkleider
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